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Dieses ist der Herr Professer, Nur ein kleiner Druck geniigt:
Gutterli von dannen fliegt.

Seht, er schnitzt mit einem Messer,
Auf zur Sonne will er fliegen;

Konstruiert mit vieler Miih
Einen Wunder=Paraplii. Denn das wire ein Vergniigen!

Doch die Wolken sind so dicht, Seine Kleider triefen schon, Bilderbogen' fiir Kinder
Dass es ihm an Sicht gebricht. Das ist nun der Miihe Lohn! Von René Guggenheim
Bald hat er den Weg verloren; Um ihn her ist schwarze Nacht,
Kalt und_steif sind seine Ohren. So hat er sich’s nicht gedacht!



Enalich, da nach vielen Stunden,

Ais die Hoffnung schon enischwunden,
Sieht er einen hellen Schein:

Dieses kénnt' die Sonne sein.

Und schon bald, da sieht er, ah!
Vor ihm sleht die Sonne da.

Aber nein! In guter Ruh
Steht der Mond und iacht ihm zu!

Und er fliegt mit neuem Mut -

Jetzt fliegt sich’s nochmal so gut -
Sumsumsum! macht der Propeller,
Und er steigt nun immer schneller.

i

Denn inzwischen wurd’ es Abend,
Und am Himmel steht erlabend
Herr Max Mond in mildem Licht,
Auf dem Hals ein Mondgesicht.

(Fortsetzung folgt)



	Die Abenteuer des Prof. Gütterli

